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(54) Bezeichnung: Spender für beidseitige Benutzung für Marmelade, Konfitüre und andere Massen

(57) Zusammenfassung: Es wird angestrebt, einen Spender
für Marmeladen, Konfitüren und andere Massen zu schaffen,
der einen beidseitigen Aufstrich unterschiedlicher Breite er-
möglicht.
Erreicht wird dies durch einen Spender für Marmelade, Kon-
fitüre und andere Massen bestehend aus einem Körper (1),
an dessen beiden Enden jeweils eine unterschiedlich breite
Aufstrichdüse (2) angeordnet ist, die in eine Einbuchtung am
jeweiligen Ende des Körpers (1) mittels eines Dehnungrings
(5) einrastet, wobei die einzelne Aufstrichdürse (2) jeweils an
ihrem freien Ende Dehnungsrillen (7) aufweist, die sich bei
Druck auf den Körper (1) verbreitern, so dass die im Inneren
des Körpers (1) befindliche Masse herausgepresst werden
kann.
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Beschreibung

[0001] Dieser Spender ist z. B. gedacht für kurze
Reisen oder für das Campen in Zelten, ist aber auch
für den täglichen Gebrauch geeignet.

[0002] Die beidseitige Benutzung ist praktisch, weil
auf der einen Seite am erfindungsgemäßen Spender
ein breiter Aufstrich entsteht, und auf der anderen
Seite ein schmälerer Aufstrich erreicht wird.

[0003] Der Spender besteht aus einem Körper (1)
und hat an seinen zwei Enden zwei Einbuchtungen
zum Einrasten der jeweiligen Aufstrichdüse (2). Die
Aufstrichdüse (2) hat an ihrem oberen Teil einen Deh-
nungsring (5), der in die Einbuchtung am Körper (1)
einrastet.

[0004] Auf der Seite der Aufstrichdüse (2) sind Deh-
nungsrillen (7) angeordnet, die sich bei Druck auf den
Körper (1) ausdehnen, und die Aufstrichdüse (2) wird
sich verbreitern, so dass die Masse aus der Aufstrich-
düse (2) herausgepresst werden kann.

[0005] Am Ende der Aufstrichdüse (2) befindet sich
eine Aufstrichlippe (6). Mit dieser Aufstrichlippe (6)
kann man die Masse verteilen.

[0006] Bei Loslassen des Körpers (1) wird sich die
Aufstrichdüse wieder zurückziehen in die Ausgangs-
position.

[0007] Das gleiche Prinzip ist auf der anderen Seite
des Körpers (1) bei der kleineren Aufstrichdüse ver-
wirklicht.

[0008] Der Spender (1) besitzt auch je einen Deckel
(3) auf beiden Seiten, die abnehmbar oder aufklapp-
bar (4) sein können.

[0009] In den Fig. 1 bis Fig. 5 ist der erfindungsge-
mäße Spender dargestellt.

[0010] Fig. 1 zeigt den erfindungsgemäßen Spen-
der (1) mit zwei unterschiedlich breiten Aufstrichdü-
sen (2) an zwei gegenüberliegenden Enden.

[0011] Die beiden Aufstrichdüsen (2) besitzen je-
weils einen Dehnungsring (5), mit welchem sie in ei-
ne in Fig. 1 nicht dargestellte Einbuchtung am Körper
(1) eingerastet sind.

[0012] Die beiden Aufstrichdüsen (2) weisen jeweils
Dehnungsrillen (7) auf, die sich bei einem Druck auf
den Körper (1) verbreitern, so dass die Masse im In-
neren des Körpers (1) herausgepresst werden kann
durch die unterscheidlich breiten Austrittsöffnungen
der beiden Aufstrichdüsen (2), die vorteilhafterweise
Aufstrichlippen (6) aufweisen, womit die herausge-
drückte Masse verstrichen werden kann.

[0013] In den Fig. 2 und Fig. 3 ist vorallem die Deh-
nung der Dehnungsrillen (7) beim Herauspressen der
Masse dargestellt.

[0014] Fig. 4 zeigt den erfindungsgemäßen Spender
mit aufgesetzten Deckeln (3) auf beiden Seiten.

[0015] In Fig. 5 ist eine Außenansicht des verschlos-
senen Spenders (1) wiedergegeben.

Patentansprüche

1.    Spender zur beidseitigen Benutzung für Mar-
melade, Konfitüre und andere Massen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an einem Körper (1) an beiden
Enden jeweils eine Aufstrichdüse mit unterschiedli-
cher Breite (2) angeordnet ist, die in eine Einbuch-
tung am jeweiligen Ende des Körpers (1) mittels eines
Dehnungsrings (5) einrastet, wobei die einzelne Auf-
strichdüse jeweils an ihrem freien Ende Dehnungsril-
len (7) aufweist, die sich bei Druck auf den Körper (1)
verbreitern, so dass die im Inneren des Körpers (12)
befindliche Masse herausgepresst werden kann.

2.    Spender nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am freien Ende der Aufstrichdüse (2)
eine Aufstrichlippe (6) angeordnet ist, mit welcher die
herausgedückte Masse verteilt werden kann.

3.    Spender nach Anspruch 1 oder Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die freien Enden der
Aufstrichdüsen (2) jeweils mit einem Deckel (3) ver-
schlossen sind, der abnehmbar oder aufklappbar ge-
staltet ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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